
Von Karen Grell

�������������� Bei der
Rudervereinigung Bille in Ro-
thenburgsort wird es immer
enger. Nicht im Wasser, son-
dern an Land: Steigende Mit-
gliederzahlen sorgen dafür,
dass die wenigen Kleider-Ha-
ken in den Umkleiden und je
eine Damen- und eine Herren-
toilette nicht ausreichen, um
dem zunehmenden Andrang
an Mitgliedern gerecht zu
werden. Auch für entspanntes
Duschen bleibt in den winzi-
gen sanitären Anlagen zu we-
nig Platz.
Der Ruderverein betreibt sein
Bootshaus am Bille-Becken
schon seit Anfang der 1960er-
Jahre - und seitdem ist der
Sport auf dem Wasser immer
beliebter geworden: Immer
mehr Menschen nutzen das
Sportangebot auf der zent-
rumsnahen Bille als Ausgleich
zum stressigen Arbeitstag.

Aber auch Jungen wie Jas-
per (9) und Jakob (7) wissen
schon, warum es bei der Ru-
dervereinigung so schön ist:
„Man kann hier nicht nur ru-
dern und paddeln, sondern
auch ganz toll baden“. Und
schon sind die beiden ins eis-
kalte Wasser gesprungen.
Um der steigenden Nachfrage
gerecht zu werden, hat An-
dreas Goertz, Vorsitzender des
Vereins, jetzt die Lokalpolitik
um Hilfe gebeten: Mit Erfolg,
denn die Regierungsfrakti-
onen von SPD und Grünen
wollen den Ruderverein nun
mit 450.000 Euro aus dem Sa-
nierungsfonds unterstützen.
Carola Veit von der SPD in
Rothenburgsort setzt bei den
Sanierungsplänen auf diesen
Verein, „weil hier durch die
besondere Lage des Stadtteils
an Elbe und Bille das Gebiet
vom Wasser aus noch einmal
ganz neu erlebt werden kann“.
Das Bootshaus, das einst die

Mitglieder mit eigenen Hän-
den auf städtischem Boden
bauten, soll nun einen groß-
zügigen Anbau bekommen,
falls die Bürgerschaft in der
nächsten Sitzung dem Antrag
zustimmt.
Direkt vor dem Gebäude auf
einer Wiese gibt es für zusätz-
liche Räume und neue Sani-
täranlagen einen optimalen
Platz, meint Andreas Goertz.
Nicht einmal Bäume müssten
gefällt werden. „Wir haben
neben Rudern, Paddeln und
dem Drachenbootsport in
den letzten Jahren auch das
Stand-Up-Paddling und Ka-
jaks sowie Kanus mit in un-
ser Angebot aufgenommen“,
erklärt der Vorsitzende. Auch
Fitnesstraining und Tischten-
nis seien im Verein möglich.
Angesichts des großen Ange-
bots sei es verständlich, dass
immer mehr Menschen Mit-
glied werden möchten.
Neben den Veranstaltungen
für die über 200 festen Mit-
glieder kooperiert RV Bille mit
Schulen wie der Stadtteilschu-

le St. Georg und der Schule
Marckmannstraße. „Während
der Regatten haben wir auch
mal 700 Leute auf dem Gelän-
de“, betont der Vereinschef,
da sei es mit einer Toilette
nicht getan.
Geplant ist daher ein Erwei-
terungsbau für gut eine hal-
be Million Euro. Aus eigenen
Mitteln und Sponsorengel-
dern will der Verein 100.000
Euro beisteuern. Das beste-
hende Gebäude soll als Holz-
werkstatt von den Werkgrup-
pen des Stadtteilzentrums
genutzt werden. Der Verein
hofft dabei auf Vorteile bei
der Reparatur von Booten und
Sportgeräten und insgesamt
auf eine stärkere Kooperation
im Stadtteil.
Unterm Strich bringt der Aus-
bau zusätzliche 250 Quadrat-
meter für den Wassersport
und 78 Quadratmeter fürs
Stadtteilzentrum. „Dann ha-
ben wir bald den schönsten
Verein in ganzHamburg“, sind
sich die jungen Nachwuchsru-
derer Jasper und Jakob sicher.
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nachdem die Kult-Comedy-Show
„Haha Hamm“ das Festland wie
im Sturm erobert
hat, ist es nun
Zeit für neue Ufer:
„Haha Hamm“
sticht in hohohe See. Jamaika,
Sansibar oder Finkenwerder –
das Ziel steht noch nicht fest.
Los geht es auf alle Fälle am
14. September um 19 Uhr von
den St. Pauli Landungsbrücken,
Brücke 2. Treffpunkt ist vor dem
Büro von Barkassen-Meyer.
Die Karten sind nur bei uns im
Kulturladen Hamm, Carl-Peter-
sen-Straße 76, Hofzugang, im
Vorverkauf erhältlich. Weitere

Infos finden Sie unter www.hh-
hamm.de. Online-Tickets gibt
es über unsere Facebookseite.
Vorbestellungen sind möglich
unter projekte@hh-hamm.de
und unter� 18 15 14 92. Für die

25 Euro bekom-
men Sie über zwei
Stunden feinste
Un t e r h a l t u n g ,

eine schöne Tour über die Elbe
sowie ein Kaltgetränk inklusive.
Freuen dürfen Sie sich aber jetzt
schon auf drei großartige Come-
dians: Hans Krüger, Ben Schmid
und Alicja Heldt. Präsentiert
wird das Ganze wie immer vom
Kapitän der gehobenen Unter-
haltung: Marvin Spencer.

Eine schöne Woche wünscht die
Stadtteilinitiative Hamm

Kult: „HahaHamm“

�����������

���
 ���
��!
 �#�
���
 �����
��!��!
 �#�


����#���!��#
	�
���
�
���
�# �
������#���!�!��#
	�
��

��.,(���� �( �'&$
�/' �/��� ��, �'� �,

��� �
����!#��� ����#��
��� �
����!#��� ����#��

�����(,'��� �1� 
� 1 �1 * �- )1 �� )1
��#�� �,� �" � �� $1 � $� ��'� �" � �' $1 � $! ��'� 	� ! � $� ��'
������� ����"��
 ��
� 	 ��� ��� �� �����
� �� !��� ����� ����
��

�
��
 �$	�
����!����
�#� ��� "����
�" �.''� 0�"(� 
���(,%'��(� �/'
��,�" (�/��� � �'" ,� � ��'
,� . � �'� �,�

����� �
���
	�� ��	 ���
 ��� ��

���
����	�������	

���� ���� � ��� ��
 ��	����� �������
 ����� �������

������
����
�� � �
 �������	�
�

Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft


Stephan Düsterhöft�


Stephan Düsterhöft�


Stephan Düsterhöft�



